
Spitzen-Frauen
Frauen auf dem Chef-
sessel sind im Rathaus
noch selten: Im Landkreis
sind es fünf – inclusive der
OB aus Fellbach.
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Special Olympics
Die 47-jährige Corinna
Frank aus Schmiden star-
tet bei den Weltspielen
der Menschen mit
geistiger Behinderung.
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Gibt es genügend öffentliche Toiletten?

Wenn beim Einkaufen
oder während des ge-
mütlichen Spazier-

gangs durch den Park plötzlich
die Blase drückt, ist die Not
groß. Oft befindet sich keine öf-
fentliche Toilette in der Nähe,
und auch nicht in allen Cafés
oder Restaurants wird es gern
gesehen, wenn der Besucher
nur das Klo benutzen möchte.

Wie stehen die Fellbacher zu
diesem Thema? Waren sie auch
schon mal in der misslichen La-
ge, unterwegs dringend auf die
Toilette zu müssen und nicht zu
wissen wo? Oder kennen sie die-
se Not persönlich gar nicht. Die
Redakteurinnen Simone Käser
(Text) und Patricia Sigerist
(Fotos) haben sich in der Stadt
umgehört.

„Fast an 
jeder Ecke 

fehlt ein Klo“ 

Ich bin irgendwie nie so lan-
ge am Stück unterwegs, dass
ich da Probleme bekomme.
Und wenn man in ein Res-
taurant oder Café einkehrt,
kann man ja da problemlos
gehen. In der Gegend, in der
man sich häufig aufhält,
kennt man ja auch seine
Plätzchen und weiß, wo man
eventuell mal kurz reinge-
hen könnte. Also, ich habe
bisher noch kein Problem
mit dem Thema gehabt.

Es gibt ganz klar zu wenig
öffentliche Toiletten und
vor allem zu wenig behin-
dertengerechte. An jeder
Ecke fehlt ein Klo in der
Stadt . Oft sind es weite We-
ge, das ist sehr schwierig,
wenn man dringend muss.
Mir wäre es auch egal, wenn
ich zahlen müsste, Haupt-
sache es gebe mehr Mög-
lichkeiten. Öffentliche Toi-
letten müssten auch besser
gepflegt werden.

Ich kenne die öffentlichen
Toiletten bei der Post und im
Rathaus. Aber es müsste auf
jeden Fall mehr geben. Doch
die Frage ist, wer das zahlt.
Man müsste auch in den
Restaurants gehen dürfen,
ohne etwas zahlen oder be-
stellen zu müssen. Wichtig
ist auch der Zustand der öf-
fentlichen Toiletten, und
wenn man mich fragt, müss-
ten sie mit einem Alarm-
knopf ausgestattet sein.

Gerade für die älteren Men-
schen könnte es wirklich
noch mehr öffentliche Toi-
letten in Fellbach geben.
Wenn man beispielsweise
im Schwabenhallenpark ist
und dann im Rathaus aufs
Klo soll, ist das ein langer
Weg, wenn es schon sehr
dringend ist. Ein paar Mög-
lichkeiten mehr, gerade um
das Rathaus herum, wären
toll und auch dringend not-
wendig.

Meiner Meinung nach gibt
es so gut wie keine Möglich-
keiten, in Fellbach öffent-
lich aufs Klo zu gehen. Eine
Bekannte von mir trägt Zei-
tungen aus, die hat auch im-
mer große Probleme, wenn
sie unterwegs mal aufs Klo
muss. Zudem ist es auch
schlimm, wie die öffentli-
chen Toiletten, sofern es sie
gibt, aussehen. Es müsste
also mehr Toiletten in bes-
serem Zustand geben.

Ursula Schmid, 73 Jahre,
Rentnerin aus Oeffingen

Walter Vetter, 60 Jahre,
Rentner aus Oeffingen

Peter Fischer, 56, Selbst-
ständiger aus Stuttgart

Annette Wodischek, 58 Jah-
re, Frührentnerin, Fellbach

Michael Stecher, 54 Jahre,
Berichterstatter, Fellbach

Regio-Rad startet mit der Ausleihe am Bahnhof

Z ehn Pedelecs stehen parat. Pünkt-
lich zur Fahrradsaison startet der
interkommunale Verleihverbund

Regio-Rad jetzt auch in Fellbach. Nach dem
Betreiberwechsel musste die Station am
Bahnhof in der Schaflandstraße etwas um-
gebaut und das Schließsystem erneuert
werden. Nachdem sich die Auslieferung der
neuen Räder verzögert hatte, können nach
Auskunft der Deutschen Bahn die Pedelecs
ab sofort auch an der Fellbacher Station ge-
bucht werden.

Vom Zug schnell auf das Rad umsteigen,
ist jetzt auch wieder problemlos in Fellbach

möglich. Die ehemalige Nextbike-Station
an der Kreuzung zur Fellbacher Straße war
in den vergangenen Wochen außer Betrieb.
Das regionale Verbundnetz für den Fahr-
radverleih – Regio-Rad – wechselte nach
einer Ausschreibung im Frühjahr 2018 zum
Konkurrenten Deutsche Bahn Connect.

Neben der Landeshauptstadt nehmen
inzwischen rund 40 weitere Kommunen an
dem Verleihsystem teil. Durch Liefereng-
pässe bei den Pedelecs konnten die einzel-
nen Stationen aber nur nach und nach aus-
gestattet werden. Der große Vorteil des
interkommunalen Fahrradverleihsystems:

Wer sein Rad in Fellbach ausleiht, kann es
an jeder beliebigen Regio-Rad-Station wie-
der abgeben. Die Entleihe und Rückgabe
der Räder erfolgt über eine Regio-Rad-App,
mit der PolygoCard oder direkt über das
Terminal der Station. Außerdem lassen
sich die Räder bis zu 45 Minuten vor Fahrt-
antritt reservieren.

Die angebotenen Fahrräder (insgesamt
über 700) und Pedelecs (rund 400 im Ver-
bund) von Regio-Rad sind durch das Dis-
play am Lenker einfach zu bedienen. Beide
Modelle verfügen über eine 7-Gang-Schal-
tung, einen höhenverstellbaren Sattel und
eine niedrige Einstiegshöhe.

Stadtsprecherin Sabine Laartz hat auf
Anfrage unserer Zeitung vor einiger Zeit
Nutzerdaten des bisherigen Systems Next-
bike vorgelegt. Von März 2016 bis Dezem-

ber 2017 verzeichnete die Nextbike-Station
in Fellbach 1025 Ausleihen, das heißt jeden
Tag ist ein- bis zweimal ein E-Bike benutzt
worden, obwohl das Fahrrad stets zur Sta-
tion zurückgebracht werden musste. „Die
bisher fehlende Rückgabe an anderen Or-
ten und die steigende Zahl privater E-Bikes
haben die Nutzung in den vergangenen
Monaten etwas zurückgehen lassen“, be-
richtete Sabine Laartz damals. Dabei muss
es nicht bleiben: „Für vier bis fünf weitere –
auch kleinere – Stationen in Fellbach sieht
das Planungsamt einen Bedarf.“

Die seitherigen Nextbike-Kunden müs-
sen sich bei Regio-Rad-Stuttgart übrigens
neu anmelden. Eine Übernahme der alten
Kundendaten sei aus Datenschutzgründen
nicht möglich, heißt es bei der DB-
Connect. wz

Mobilität Nach dem Umbau der Station in der Schaflandstraße
in Fellbach stehen jetzt wieder zehn E-Bikes zur Verfügung.

Fellbach

Nach Parkrempler geflüchtet 
Im Goldammerweg ist zwischen dem 27. Feb-
ruar und 5.März ein geparkter Renault beschä-
digt worden. „Ein unbekannter Autofahrer
stieß vermutlich bei einem Rangiervorgang
gegen den geparktenWagen und verursachte
dabei einen Schaden in Höhe von rund 1500
Euro“, teilt ein Sprecher des Polizeipräsidiums
Aalenmit. Der Unfallverursacher meldete den
Parkrempler nicht, der amAschermittwoch
polizeilich angezeigt wurde. Die Ermittlungen
nach dem geflüchteten Autofahrer, der ver-
mutlichmit einemAudi unterwegs war, nimmt
das Polizeirevier in Fellbach unter der Telefon-
nummer 0711/ 5 77 20 entgegen. sas

Kernen

Hoher Schaden nach Unfall
Ein unbekannter Autofahrer hat amDienstag
am St. Pierre-Platz in Stetten einen geparkten
Chrysler, der vor der evangelischen Kirche ge-
parkt war, beschädigt. Der Verursacher flüch-
tete daraufhin und hinterließ einen erheblichen
Schaden. Hinweise von Zeugen sucht die Poli-
zei Backnang unter der Telefonnummer
0 71 91/ 90 90. sas

Polizeinotizen

Schwabenlandhalle

Oster- und Kunst-
handwerkermarkt
Fellbach Die Schwabenlandhalle lädt am
Wochenende vom 30. und 31. März pünkt-
lich vor Ostern zum „30. Internationalen
Oster- und Kunsthandwerkermarkt“ ein.
Die Halle verwandelt sich in eine bunte Os-
terwelt, die zum Bummeln, Stöbern und
Staunen einlädt. Es sind mehr als 180
Kunsthandwerker da. Abgesehen von den
Schmuckeiern zeigen Glasbläser, Aquarell-
maler und Drechsler ihre Arbeit. Anlässlich
des 30-Jahr-Jubiläums findet zudem eine
Verlosung statt. Für die Kleinen wird ein
Streichelzoo aufgebaut und ein Programm
geboten. Für das leibliche Wohl ist gesorgt.
Geöffnet ist am Samstag von 11 bis 18 Uhr
und am Sonntag von 11 bis 17 Uhr. Eintritt
4 Euro, Kinder bis 14 Jahren sind frei. sk

Beim politischen Aschermittwoch gibt sich die CDU-Prominenz in der Alten Kelter die Ehre.

Vor dem Eingang protestieren die Nord-Ost-Ring-Gegner. Fotos: Patricia Sigerist

Oettinger trinkt lieber
Riesling als Wasser

V erbale Seitenhiebe in Richtung der
politischen Gegner, Wahlwerbung
in eigener Sache und die Suche nach

dem Schulterschluss mit der Parteibasis:
Mit gewohnt deftiger Rhetorik, Biertisch-
Atmosphäre und gemeinsam gesungener
Nationalhymne ist in der Alten Kelter zu
Fellbach der politische Aschermittwoch
der Landes-CDU über die Bühne gegangen.

Begleitet wurde das Treffen von gut
1200 Christdemokraten in der bis auf den
letzten Platz gefüllten „Kathedrale des
Weins“ erneut von Protesten gegen den
Nord-Ost-Ring: Mit Traktoren und
Spruchbändern war die örtli-
che Landwirtschaft vor der
Alten Kelter angerückt, um
den CDU-Granden zu zeigen,
dass die autobahnähnliche
Trasse übers Schmidener
Feld vor Ort nach wie vor auf
massiven Widerstand stößt.

„Schickt uns nicht den
Pfeiffer her, wir reden nur mit
wichtigen Leuten“, stand auf
einem Banner zu lesen. Der
als Nord-Ost-Ring-Verfechter bekannte
Kreisvorsitzende dürfte es verschmerzt
haben und freute sich bei der Begrüßung
der Gäste in der Alten Kelter lieber übers
erneut ausverkaufte Haus, als auf die Kritik
an den Straßenplanungen einzugehen. „Ich
sehe Leute im Saal, die seit 17 Jahren
keinen politischen Aschermittwoch ver-
passt haben. So schlecht kann’s nicht sein,
wenn Sie uns so die Treue halten“, rief er
den Parteifreunden in der Alten Kelter zu.

Der frühere baden-württembergische
Ministerpräsident Günther Oettinger
nutzte das Podium, um die CDU-Basis auf
die Landtagswahl 2021 einzuschwören:
„Schwarz-Grün wäre die richtige Antwort

auf Grün-Schwarz“ forderte er den Einsatz
für einen Führungswechsel – und empfahl
seiner Partei gleich einen Koalitions-
partner. Den aktuellen Landesvater be-
zeichnete der EU-Haushaltskommissar in
Brüssel als Auslaufmodell: „Ich bin mit
Winfried Kretschmann befreundet. Aber er
steht nicht für Zukunft 2025“, sagte er über
die politische Karriere des Regierungschefs.
Mit dem Seitenhieb erntete Oettinger viel
Beifall – und sammelte weitere Sympathie-
punkte, als er am Rednerpult am Mittwoch
statt Wasser ein Glas Fellbacher Riesling
zum Befeuchten der Kehle orderte.

CDU-Landeschef Thomas
Strobl schoss sich derweil auf
die SPD ein und fragte, wie die
Forderung nach einem Recht
auf ein Homeoffice denn beim
Dachdecker oder der Kran-
kenschwester umzusetzen sei.
Ansonsten nahm Strobl die
Parteichefin Annegret Kramp-
Karrenbauer wegen ihres um-
strittenen Fastnachtswitzes
über intersexuelle Menschen

in Schutz. Es erstaune ihn schon, was für
ein Bohei über den Jux gemacht werde.
Kramp-Karrenbauer hatte vergangene
Woche mit ihrer Rede in Stockach empörte
Reaktionen ausgelöst. Zu der Einführung
von Toiletten für das „dritte Geschlecht“
sagte sie: „Das ist für die Männer, die noch
nicht wissen, ob sie noch stehen dürfen
beim Pinkeln oder schon sitzen müs-
sen.“Allen, die von Kramp-Karrenbauer
eine Entschuldigung forderten, sage er:
„Keine Ahnung habt ihr von der Fastnacht
in Baden-Württemberg, ihr Kulturbanau-
sen in Berlin.“ Eine Bütt, die nicht anecke,
sei keine Bütt. Er sei selbst im Stockacher
Narrengericht gewesen – und habe gelacht.

Parteien Den politischen Aschermittwoch der CDU in der Alten
Kelter stört nur der Nord-Ost-Ring-Protest. Von Sascha Schmierer

„Mit Winfried
Kretschmann bin
ich befreundet.
Aber mein Nach-
folger steht nicht
für Zukunft 2025.“
Günther Oettinger,
früherer Ministerpräsident

I n einem Spielcasino in Fellbach ist am
Sonntagabend eine Frau von ihrem
ehemaligen Partner schwer verletzt

worden. „Der 40-jährige Mann attackierte
seine Ex-Freundin mit Pfefferspray und
einem Messer“, teilte ein Sprecher des Poli-
zeipräsidiums Aalen mit.

Der Tatverdächtige betrat gegen
23 Uhr das Spielcasino in der Fellbacher
Bahnhofstraße. Er ging auf seine ehemalige
Partnerin zu, die sich zu diesem Zeitpunkt
bei der Theke aufgehalten hatte. „Dann be-
sprühte er sie ohne Vorwarnung mit einem
Pfefferspray“, berichtet der Polizeispre-
cher. Als er zusätzlich auch noch auf die
24-Jährige einschlug, versuchte das Opfer
zu flüchten. Laut Polizei ging der Mann
hinterher und verletzte die junge Frau nun
mit einem Messer mehrfach am Oberkör-
per. Danach flüchtete der Tatverdächtige.

Die schwerverletzte Frau wurde vom
Rettungsdienst umgehend in ein Kranken-
haus gebracht. Sie hatte noch Glück und
schwebte nicht in Lebensgefahr. Die
Staatsanwaltschaft Stuttgart erwirkte in
der Folge beim Amtsgericht Stuttgart einen
Haftbefehl wegen versuchten Mordes. Da-
raufhin wurde nach dem Mann gefahndet.
Mit Erfolg: Der 40-jährige Kosovare konn-
te am Mittwochmorgen auf der Autobahn
bei Rosenheim von der bayerischen Polizei
festgenommen werden. Er soll nun dort
einem Haftrichter vorgeführt werden.

Die weiteren Ermittlungen der Kripo
Waiblingen dauern an. Ob Eifersucht im
Spiel war, kann bisher nur spekuliert wer-
den. „Zu dem Motiv können wir momentan
noch nichts sagen, der Tatverdächtige wur-
de noch nicht vernommen“, teilt der Poli-
zeisprecher mit.

Polizei Ein 40-Jähriger muss sich
nun wegen versuchten Mordes
verantworten. Von Sascha Sauer

Mann sticht
mit Messer auf
Ex-Partnerin ein

Donnerstag, 7. März 2019
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